
Familienmesse am Sonntag
GROSS REKEN. Die Fami-
lienmesse in St. Heinrich
beginnt am Sonntag, 17.
September, um 10 Uhr.

Dazu sind laut Pressemit-
teilung der Pfarrei alle Fa-
milien in der Kirche will-
kommen.

Vorlesestunde in der Bücherei
REKEN. Nach der langen
Sommerpause wird am
Freitag, 15. September,
von 16 bis 17 Uhr eine
Vorlesestunde in der St.-
Heinrich-Bücherei ange-
boten. Zu hören sind laut
Pressemitteilung mär-
chenhafte Erzählungen,

verbunden mit Märchen-
rätseln und einer Bastelak-
tion. Das Bücherei -Team
lädt Jungen und Mädchen
im Alter von vier bis acht
Jahren ein. Die Vorlese-
stunden sind weiterhin an
jedem dritten Freitag im
Monat.

Mitgliederversammlung
des Fördervereins
GROSS REKEN. Die Mit-
gliederversammlung des
Fördervereins der
Michaelschule beginnt am
Donnerstag, 21. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in den
Räumen der Übermittags-
betreuung (hinter der Au-
la) in der Schule. Unter an-

derem geht es um den
Rückblick auf das vergan-
gene Schuljahr und weite-
re Pläne, um notwendige
Regularien sowie um Neu-
wahlen. Man hoffe auf ei-
ne rege Teilnahme, heißt
es, nur so könne man ge-
meinsam etwas bewegen.

Freibad schließt am Sonntag
REKEN. Das Rekener Hal-
lenbad öffnet am Montag,
18. September. Das Freibad
schließt am Sonntag, 17.
September, nach Bade-

schluss. Das teilte die Ge-
meinde Reken mit. Im
Hallenbad gibt es eine 25-
Meter-Bahn sowie ein
Lehrschwimmbecken.
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Herbstfest mit
Vogelschießen

Benediktushof feiert

MARIA VEEN. Am Sonntag,
24. September, laden der Be-
nediktushof und seine Be-
wohner Jung und Alt zum
Herbstfest ein. Im Festzelt
gibt es Blasmusik sowie
bayerische Speisen und Ge-
tränke. Budenzauber, Vogel-
schießen und Mitmach-Ak-
tionen sorgen für einen ab-
wechslungsreichen Tag rund
um das „Haus am See“. Be-
ginn ist um 11 Uhr mit ei-
nem Feldgottesdienst.

Von 11.45 bis 18 Uhr ist
der Budenzauber mit folgen-
den Attraktionen geplant:
Hüpfburg, Torwandschie-
ßen, Tombola, Schminken
für Kinder und Jugendliche
sowie Spiele. Ein Oldtimer
des Naturparks Hohe Mark
stellt sich vor, ebenso die
Alltags-Schule Dülmen und
der Förderverein des Bene-
diktushofes. Der Werkstattla-
den ist geöffnet. Um 14 Uhr
beginnt das Vogelschießen
für die Benediktushof-Be-
wohner. Es wird musikalisch
von der Blaskapelle Reken
begleitet.

Neue Kapitänin in der Brückenschule
Dr. Britta Demes übernimmt / Schulamtsdirektorin Carolin Ischinsky überreicht Urkunde

Von Hubert Konert

MARIA VEEN. Dr. Britta
Demes ist als Schulleiterin
an der Brückenschule Maria
Veen eingeführt worden.
Schulamtsdirektorin Carolin
Ischinsky überreichte am
Dienstag die Urkunde zur
Ernennung. Zu der Feier, die
in Wort und Bild Anleihen
bei der Seefahrt machte, hat-
ten sich die Schüler, die Mit-
glieder des Kollegiums sowie
Gäste im Forum der Schule
versammelt.

Die Jungen und Mädchen
hatten „für die neue Käpitä-
nin“ Lieder sowie einen Tanz
eingeübt und das Forum mit
maritimen Utensilien deko-
riert. Viele trugen Matrosen-
mützen. Sonderschullehre-
rin Heike Leopold führte
durch die Feier. Sie erläuter-
te die Aufgaben einer Kapi-
tänin und stellte die Gäste
vor, die Glückwünsche über-
brachten. Mit Blumen gratu-
lierten der Leiter der Schul-
verwaltung des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe,
Rainer Lutterbüse, sowie
Beatrix Jansen als Schul-
pflegschaftsvorsitzende. Für
die Schulgemeinde über-
reichte Ulla Borchel, einen
Rettungsring mit Unter-
schriften. „Ich danke euch
sehr für die tolle und leben-
dige Gestaltung dieser Feier“,
sagte Demes. Menschen, die
einen ermutigten und glück-

lich machten, seien echte
Schätze, so die neue Rekto-
rin. Sie bedankte sich beson-
ders bei ihrer Vorgängerin
Edith Dirks. Von ihr habe sie
viel gelernt und eine tolle
Schule übernehmen dürfen.
Sie freue sich darauf, „dass
wir das Brückenschulschiff
gemeinsam durch stürmi-
sche Zeiten steuern werden“,
sagte Britta Demes. Mit ei-
nem Beifallssturm nahmen
die Schüler die Nachricht
auf, sie bekämen ein Eis.

Bei der Übergabe des „Kapitänpatents“ (v.l.): Schulamtsdirektorin Carolin Ischinsky und Schulleiterin Dr. Britta Demes. Foto: Konert

Zuschüsse,
Fragestunde und

Sanierungen
Am Donnerstag tagt der Gemeinderat

REKEN (hhk). Die Sitzung
des Gemeinderates beginnt
am Donnerstag, 14. Septem-
ber, um 17 Uhr. In der öf-
fentlichen Sitzung werden
verschiedene Ausschüsse
neu besetzt. Anlass ist, dass
Horst Kafurke sein Mandat
niedergelegt hatte. Er war im
Juli verabschiedet worden.
Als neues Ratsmitglied soll
Hermann Kuhrmann (49)
am Donnerstag eingeführt
werden.

Weitere Themen sind im
Rat das Einrichten einer Ein-
wohnerfragestunde sowie
ein Zuschuss an den SC Re-
ken 24/15 zum Umbau des
Tennenplatzes in ein Kunst-
rasenspielfeld auf dem
Sportgelände Gevelsberg.

Außerdem geht es um ei-
nen Zuschuss (bis zu 5500
Euro nach Vorlage der Rech-
nungen) an den Musikver-
ein Blaskapelle Reken. Die

Verantwortlichen wollen das
Dach des Probenhauses in
den Freizeitanlagen sanie-
ren. Ferner soll ab nächstem
Jahr der jährliche Zuschuss
für die Bewirtschaftung um
500 Euro auf dann 2200 Eu-
ro erhöht werden. Seit 2009
besteht ein Vertrag zwischen
der Gemeinde und der Blas-
kapelle über das Nutzen des
Gebäudes. Dann beschäfti-
gen sich die Politiker mit
dem Sanieren des Dachs des
Frei- und Hallenbades, den
Marktstandgeldern sowie
dem Bebauungsplan „Lands-
bergstraße“ in Maria Veen
sowie einer Vereinbarung
zur Änderung der Bahn-
übergänge Am Kloster und
Landsbergstraße. Der End-
ausbau BGR136 „Esch“ steht
auch auf der Tagesordnung.
Es geht um 130.000 Euro. Sie
sollen überplanmäßig be-
reitgestellt werden.

25. Kartoffelmarkt am Freitag
Marketing-Gemeinschaft lädt ein / Wettbewerb um Kartoffel / Parkplätze gesperrt

GROSS REKEN (pd). Zum
Jubiläums-Kartoffelmarkt
am Freitag, 15. September,
laden die Marketing-Ge-
meinschaft Reken und die
Gemeinde Reken auf den
Marktplatz „Neue Mitte“ ein.
Köstlichkeiten aus Kartoffeln
können die Besucher dort
laut Pressemitteilung ab 12
Uhr genießen.

Von 14 bis 18 Uhr böten
die Marktbeschicker Gemü-
se und Obst, Antipasti, fri-
sche Fleisch-, Fisch-, Geflü-
gel- und Wurstwaren, Eier,
Blumen sowie natürlich Kar-
toffeln an, heißt es weiter.

Es lohne sich, sich von 14
bis 17 Uhr auf die Kartoffel-
suche zu begeben und be-
sonders schwere Exemplare
am Gemüsestand zum Aus-
wiegen abzugeben. Auf die
Eigentümer der gewichtigs-
ten Kartoffeln warteten
wertvolle Gewinne.

Auch beim Kartoffelschät-
zen und einem Kartoffelsor-
ten-Ratespiel hätten die Gäs-
te die Möglichkeit, unter an-
derem Gutscheine der Mar-
keting-Gemeinschaft, Ein-

trittskarten für das Reken-
Forum oder das Frei- und
Hallenbad zu ergattern. Ein
Spielgerät und eine Hüpf-

burg sorgten für zusätzliche
Unterhaltung.

Die Gemeinde Reken weist
ferner darauf hin, dass die

Parkflächen auf dem Markt-
platz „Neue Mitte“ an diesem
Freitag von 8 bis gegen 18
Uhr gesperrt sind.

In der „Neuen Mitte“ in Reken dreht sich am Freitag alles um die Kartoffel. Die Organisatoren
hoffen auf großen Zuspruch. Foto: pd/Archiv

1000 Euro für Jugendfeuerwehr
Vor 15 Jahren gegründet / Sinnvolles Hobby / Ausbildung ist kostenintensiv

KLEIN REKEN. Die Rekener
Jugendfeuerwehr mit ihren
28 Mitgliedern im Alter zwi-
schen zwölf und 18 Jahren
ist 2002 gegründet worden.
Sie feiert in diesem Jahr ihr
15-jähriges Bestehen.
„Ihr setzt euch für das Ge-

meinwohl und die Sicher-
heit der Rekener Bürger ein,
wofür wir euch unseren
Dank aussprechen möchten“,
sagten Heiner Schemmer
vom Vorstand sowie Bern-
hard Schemmer aus dem
Kuratorium der Reken-Stif-
tung.

Sie fügten hinzu: „Wir hof-
fen, dass ihr dabei bleibt und

den Kreis der aktiven Feuer-
wehrmänner und Feuer-
wehrfrauen nach Erreichen
der Volljährigkeit vergrö-
ßern werdet.“

Heiner Schemmer und
Bernhard Schemmer waren
zum Gerätehaus in Klein Re-
ken gekommen, um den
künftigen Brandbekämpfern
und Ersthelfern eine Spende
der Reken-Stiftung in Höhe
von 1000 Euro aus Anlass
des 15. Geburtstages zu
überreichen.

Gebrauchen könnten die
jungen Leute und ihre Be-
treuer das Geld allemal,
heißt es. Die Mitgliedschaft

in der Jugendfeuerwehr sei
ein sinnvolles und spannen-
des Hobby, bei dem der

praktische Umgang mit den
Geräten nur einen kleinen
Teil der Freizeitgestaltung
ausmache.

Eine kostenintensive Aus-

bildung, Spaß und auch
Ausflüge wie vor einigen
Wochen ins ostfriesische
Ditzum stünden im Vorder-
grund. Ferner gehöre der
Sport ebenso zum Pro-
gramm wie die Erste Hilfe
und Umweltschutzaktionen.

Die Jugendfeuerwehr ist
laut Pressemitteilung eine
von bundesweit knapp
17.000 Jugendfeuerwehren.
In ihnen bildeten rund
250.000 Jugendliche einen
wichtigen und wertvollen
Nachwuchspool für die Frei-
willigen Feuerwehren in
Deutschland, heißt es ab-
schließend.

Bernhard Schemmer (l.) und Heiner Schemmer (r.) vom Kuratorium beziehungsweise vom
Vorstand der Reken-Stiftung überreichen eine 1000-Euro-Spende an Christian Fiedler (Mitte), den
Gemeinde-Jugendwart der Freiwilligen Feuerwehr Reken. Foto: pd

„Ihr setzt euch für das
Gemeinwohl und die
Sicherheit der Reke-
ner Bürger ein.“
Dafür bedankten sich die Repräsen-
tanten der Reken-Stiftung.

...................................................................................................................................................

Zum Thema: Die Brückenschule Maria Veen

Die Brückenschule Maria
Veen gilt als eine der äl-
testen Schulen für Men-
schen mit körperlichen
Beeinträchtigungen. Sie
ist 1924 gegründet wor-
den. Aus einer „Heimson-
derschule“ mit 15 Schüle-
rinnen entwickelte sich
eine Einrichtung, in der
auch Schüler mit Autis-
mus unterrichtet werden.

Rund 15 Prozent der 165
Schüler haben eine kom-
plexe Behinderung. Ein
Drittel der Schüler ma-
chen einen normalen Ab-
schluss (10A oder auch
10B). Zum Kollegium ge-
hören neben den Lehr-
kräften, Physiotherapeu-
tinnen, Ergotherapeutin-
nen, Krankenschwestern
und Pflegekräfte. Schul-

leiter bisher: Marianne
Barisch (1949 bis 1980),
Karl-Heinz Kiese (1980
bis 1985), Alfons Voss
(1985 bis 2005) und Edith
Dirks (2005 bis 2017). Im
Februar 2017 übernahm
Demes, die in Köln stu-
diert und in Würzburg
über Autismus promo-
viert hat, als Konrektorin
Gesamtverantwortung.
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